
DR. WAITER OEHRY 

Vor besonders bedeutenden Aufgaben 
Dr. Walter Oehry kandidiert 
für die Vaterländische Union 
für die kommende Mandats-
periode im Landtag. Wir 
sprachen mit ihm über seine 
Ansichten und Vorhaben. 

\Vartiiii kandidiert ein gestande-
ner Politiker, anstatt nach Frrei-
chen der sogenannten Altersgrenze 
(ein Begriff, der bei ihm schwerfällt) 
den wohlverdienten Ruhestand zu 
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geniessen, der sich noch dazu in vie- 	 . . 
len gewichtigen politischen Amtern 	-. 	 ' 
verdient gemacht hat, neuerlich für 	._ 
den Landtag? Dr. Walter Oehry hat 	 . 	 -I 
damit deutlich gemacht dass sich 
an dem Tag, als er in den Ruhestand 	 ‚ . 	. 	 . 
ging, eigentlich gar nichts geändert 	 .. 	. 	 . . . 
hat. Ein Blick in seinen Terminka- 	a 	 .. 	 .. 
lender bestätigt das: so viele Termi- 
ne haben nicht einmal viele, die auF 	 . 	. 	 .. 
der Höhe ihres beruflichen Wirkens 
stehen... 

pell des Parteipräsidium '  folgen u 	 4 	
. 	4 sollen, seinen Erfahrungsreichtum, 

seinen Wissensschatz neuerlich 
einzubringen. Tatsächlich ist es ja 
so: Dr. Walter Oehry kann sich noch 
lebhaft an die Jahrzehnte erinnern, 	 -. •r. 
als die VU in der Minderheit war 
und hat die Entwicklung seither  

stets an vorderster Stelle mitgetra- Dr. Walter (h'hry, f.fIInIIil!: fi.r lufer1ändi.crh'n I ‚zfrmnfuir das Unterland, u'ill den jüngeren Kandidaten je. 

gen. Seine Erfahrungen. seine Di- Fall seiner Wahl seinen grossen Erfahrungsschatz zur Verfügung stellen. 	(Fotos: Klaus Schädlvr 

stanz zu Alltagsaktualitäten (0-Ton 
Dr. Oehry: «Es ist alles schon mal 
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dagewesen!») machen ihn zu einem 
wertvollen und gefragten Partner in 
der liechtensteinischen politischen 
Landschaft, aber auch in den letz-
ten Jahren vermehrt im Ausland, 
wenn er unsere Belange vertritt. 

Dr. Walter Oehry bringt einen 
grossen Fundus an Lebenserfah-
rung in jene politischen Bereiche 
mit ein, in denen er sich besonders 
engagiert. Er war 30 Jahre lang Lei-
ter der Rechtsabteilung eines 
führenden Industrieunternehmens 
des Landes. Wer ihn kennt, wundert 
sich daher auch nicht, dass, als er 
mit 65 in Pension ging, seine Akti-
vitäten in keiner Form einge-
schränkt wurden. Doch menschli-
che und berufliche Erfahrungen al- 

lein genügen nicht, im politischen 
Bereich wird handfestes Können 
verlangt. Das hat Dr. Oehry eben-
falls nachgewiesen: er war Partei-
sekretär und Redaktor am «Liech-
tensteiner Vaterland», Abgeordne-
ter für das Oberltwd und Unterland 
(der einzige übrigens, der schon für 
beide Landschaften im Landtag 
tätig war) und bekleidete darüber 
hinaus etliche Ämter, wie beispiels-
weise des des LKW-Vizepräsidenten 
oder des Präsidenten der Banken-
kommission. 

Vor allem aber auch seine 
15jährige Tätigkeit als Regierungs-
rat und seine Tätigkeit als Land-
tagsabgeordneter in der letzten 
Mandatsperiode sind allen bekannt. 

Was liegt Walter Oehry zur Zeit 
besonders am Herzen?: In der heu-
tigen Situation, da wir mitten in Eu-
ropa fassungslos einen Krieg mit 
entsetzlichen Greueltaten mitanse-
hen müssen, könnte man an der ei-
genen Machtlosigkeit schier ver-
zweifeln - wenn man sich nicht vor 
Augen halten dürfte, dass überall, 
wo ein Tiefpunkt erreicht ist, eine 
Hoffnung auf eine Anderung zum 
Guten bestehe. Eine Bemerkung, 
aus der wir Lebenserfahrung her-
auslesen können. Und einen Opti-
mismus, der anstelle eines aus Ab-
wehrhaltung und Angst resultieren-
den Zweckoptimismus konstruktiv 
ist, weil er mit Tatkraft gepaart und 
aus der Erfahrung geborene Er-
kenntnis ist. 

Persönliche Daten 
Dr. Walter Oehry, Bendern, 

ist verheiratet und hat vier 
Kinder, ging in Maw-en zur 
Schule, besuchte das Gymnasi-
um, studierte in Innsbruck und 
arbeitete später bei Gericht 
und als Anwalt in unserem 
Land. Nach einer eigenen An-
waltskanzlei war er rund 30 
Jahre bei der Hilti AG tätig. Er 
hat verschiedene Ehrenämter 
ausgeübt, ist vor allem aber 
durch seine langjährigen 
Tätigkeiten als Mitglied der 
Regierung wie auch als Abge-
ordneter bekannt geworden. 



Europa, Kunst, Wandern: aber in 
welcher Reihenfolge 9, 

In grösserer Gemeinschaft 
unsere Eigenart bewahren 

Privat ist Dr. Walter Oehry, dem in 
der Politik wie bei anderen Anläs-
sen als Redner zuzuhören bekannt-
lich stets ein Genuss Ist und den 
man immer wieder gern bittet, bei-
spielsweise Vernissagereden zu 
halten, ebenfalls vielseitig: Zeich-
nen, Malen und Modellieren (be-
kannt sind vor allem seine meister-
haften Tierplastiken) und die Jagd, 
die ihn aus Zeitgründen allerdings 
fast nur noch theoretisch beschäf-
tigt, sind seine Steckenpferde. 

Nicht nur kulturell, sondern auch 
sportlich aktiv 

Doch ist er auch sportlich aktiv: 
Wandern einschliesslich eines all-
jährlichen vierzehntägigen Wan-
derurlaubs, Skilaufen und Radfah-
ren sind weitere Freizeitbeschäfti-
gungen - wenn er sich Freizeit 
gönnt. Denn wer so vielseitig und 
erfahren ist, der wird auch oft in 
Anspruch genommen. 

Ein erfahrener Politiker für 
Liechtenstein uno Europa 

Aber Freizeit, Beruf und politi-
sches Engagement sind oft auch 
schwer zu trennen bei Dr. Oehry. 
Die Reisen aus politischen Gründen 
sind ihm trotz der damit verbunde- 

nen Strapazen und Abwesenheit 
von der Familie wichtig, weil er das 
Mandat als Leiter der liechtenstei-
nischen Delegation beim Europarat 
und die Mitarbeit in den Kommis-
sionen ernst nimmt und weil sie ihm 
auch immer wieder neue und inter-
essante menschliche Begegnungen 
ermöglichen. 

Wer Gelegenheit hat - und Dr. 
Walter Oehry ist dafür jederzeit auf- 

geschlossen - kann im Gespräch mit 
ihm immer wieder die Feststellung 
machen, dass wir in Liechtenstein 
für eine dem Land dienende Politik 
ebenso von europäischen Erfahrun-
gen und Kontakten profitieren kön-
nen, wie wir solche einbringen. 

Dr. Walter Oehry Ist sich - das ist 
fast so etwas wie sein politisches 
Credo - nach eigener Aussage dar-
über im klaren, dass die kommende 
Mandatsperiode von ganz besonde-
rer Wichtigkeit, ja, sogar von aus-
schlaggebender Bedeutung für für 
die zukünftige Entwicklung unseres 
Landes sein wird. «Es geht darum, 
dass wir in einer grösseren Ge-
meinschaft unsere Eigenart bewah-
ren können», meint er nachdrück-
lich. Man müsse nicht den Blick auf 
die Welt von Liechtenstein aus rich-
ten, sondern von der Welt aus auf 
Liechtenstein. 

Als Leiter der Liechtenstein-Dele-
gation war und ist Dr. Oehry mit den 
Rechtsfragen auf internationalem 
Gebiet und Fragen der Menschen-
rechte beschäftigt. Eine Tätigkeit, 
die Weitblick schafft, das Verständ-
nis für tiefere Zusammenhänge 
schärft und die nicht zuletzt ent-
scheidenden Einfluss auf das hat, 
was Liechtenstein unter Wahrung 
der Masstäbe und der Relationen 
für sich erreichen kann. 

Wichtig ist ihm aber nicht allein 
Liechtensteins Bezug zum Ausland 
bzw. das, was man in Verhandlun-
gen und Gesprächen für unser Land 
tun kann. Dr. Oehry beobachtet sehr 
aufmerksam, was sich in Liechten-
steins innenpolitischen Abläufen  

tut. Er Ist der Meinung, dass sich die 
Parteien auf ein gemeinsames Ziel 
ausrichten sollten, dass also die Be- 

reitschaft zum Konsens kultiviert 
werden muss. Das Ziel der Politik 
im Innern sollte im Einklang stehen 
mit den Bemühungen im Bereich 
der Aussenpolitik. Es kann doch 
nicht mit Erfolg nach aussen eine 
geschlossene Haltung demonstriert 
werden, wenn hier vieles getan 
wird, um das Zusammenleben zu 
erschweren, meint Dr. Oehry. Will 
man die Aufgaben, die auf unser 
Land in der internationalen Staa-
tengemeinschaft zukommen, im er-
forderlichen Mass wahrnehmen, 
müsse der übereinstimmende Wille 
dazu im Lande vorhanden sein. 
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Auch humor hat Dr. Waiter (h'hry 
schon als Kind ausgezeichnet... 

Nicht nur seine l'm,ilcn treffen ins 
Schwarze... 

' 

S('tnc künsllerishe Begabung 
trug ihm ebenfalls viel Anerken-
nung ein. 

Seine Liebe zur Natur wird auf un-
terschiedlichste Weise sichtbar. 

Dr. Walter Oehry und die Jagd: 
Zwei Dinge, die zusammen-
gehören. 

Beim Fischen in den USA. 


